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Gesellschafter	 Stadt Schorndorf
Firma	 SWS Städtische Wohnbaugesellschaft Schorndorf mbH
Sitz	 Karlstraße 17
	 73614 Schorndorf
	 Telefon 0 71 81 – 92 23 0
	 Fax 0 71 81 – 92 23 29
	 info@sws-schorndorf.de
	 www.sws-schorndorf.de

Gründung	 04.05.1982
Handelsregister	 AG Stuttgart HRB 280684

Zweck und Gegenstand laut Gesellschaftsvertrag	
	 Die Aufgabenstellung ist vorrangig eine sozial verantwortliche 
	 Wohnungsversorgung für breite Schichten der Bevölkerung 
	 sicherzustellen, die kommunale Siedlungspolitik und Maßnahmen 
	 der Infrastruktur zu unterstützen und städtebauliche Entwicklungs- 
	 und Sanierungsmaßnahmen durchzuführen.
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Organe der Gesellschaft

Zahlen und Daten

			   2015 in Euro	 2014 in Euro

Bilanzsumme	 	 	 40.898.540 	 33.225.726
Anlagevermögen	 	 	 29.255.670 	 25.406.055
Umlaufvermögen	 	 	 11.642.811 	 7.819.580
Eigenkapital	 	 	 11.889.302 	 9.145.932
Verbindlichkeiten	 	 	 28.488.038 	 23.698.756
Bilanzgewinn	 	 	 668.970 	 599.493

Eigene Wohnungen	 	 	 438 	 425
Eigene Gewerbeeinheiten	 	 	 24 	 24
Mietverwaltung	 	 	 19 	 12
Wohnungseigentum	 	 	 277 	 272

Geschäftsführer
Martin Schmidt	 Dipl.-Ing. Architekt

Aufsichtsrat
Matthias Klopfer	 Oberbürgermeister der Stadt Schorndorf
	 Vorsitzender

Peter Erdmann	 Stadtrat
	 Drogist
	 Schorndorf
	 Stellvertretender Vorsitzender

Thorsten Englert	 Finanzdezernent der Stadt Schorndorf

Hans-Ulrich Schmid	 Stadtrat
	 Wirtschaftsförderer
	 Schorndorf

Wilhelm Pesch	 Stadtrat
	 Dipl.-Ing. Architekt i. R.
	 Schorndorf

Andreas Stanicki	 Bürgermeister der Stadt Schorndorf

Klaus Dobler	 Stadtrat
	 Geschäftsführer
	 Schorndorf
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Der Aufsichtsrat der SWS Städtische Wohnbaugesellschaft Schorn-
dorf mbH hat sich im vergangenen Geschäftsjahr regelmäßig durch 
schriftliche und mündliche Berichte der Geschäftsführung sowie 
durch die drei ordentlichen Sitzungen stetig und umfassend über 
die geschäftliche Entwicklung, die politische Lage und die wesent-
lichen Vorgänge und Veränderungen innerhalb der Gesellschaft 
informiert. Die wichtigsten und zukünftigen Themen stellen 
der soziale Wohnungsbau und die Schaffung von bezahlbarem 
Wohnraum dar. 

Die SWS ist für Schorndorf daher wichtiger als je zuvor. Sie über-
nimmt vielfältige und neue Aufgaben und gewinnt mehr und mehr 
an Bedeutung im sozialen Wohnungsbau. Die bisherigen Geschäfts-
felder sollen dabei stetig ausgebaut werden. Nach 12 Jahren am 
Standort in der Karlstraße 17 zieht die SWS in neue Räumlichkeiten 
in das ehemalige Postgebäude. 
Der Aufsichtsrat hat einer Stammkapitalerhöhung um 2,0 Mio. Euro 
auf 4,2 Mio. Euro zugestimmt. Dadurch soll die SWS für die Zukunft 
gestärkt bleiben und eine dauerhafte Verbesserung der Liquidität 
der Gesellschaft gewährleistet sein.

Der Aufsichtsrat hat die Geschäftsführung überwacht und sich 
von der ordnungsgemäßen Abwicklung der Geschäfte überzeugen 
können. Grundsätzliche Fragen sowie wichtige Vorgänge wurden 
eingehend behandelt und erläutert, darüber hinaus in turnusgemä-
ßen Besprechungen in Gesprächen zwischen der Geschäftsführung 
und dem Vorsitzenden des Aufsichtsrates innerhalb von Jour fixes 
abgestimmt.

Die vom Aufsichtsrat als Abschlussprüfer gewählte Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft vbw Verband baden-württembergischer 
Wohnungs- und Immobilienunternehmen e.V. hat den Jahresab-
schluss 2015 für das Unternehmen entsprechend den gesetzlichen 
Bestimmungen geprüft.
Die Prüfung führte zu keinen Beanstandungen oder Einwendungen. 
Sowohl der Geschäftsführung als auch dem Aufsichtsrat wurde 
bescheinigt, dass sie ihren gesetzlichen und gesellschaftsvertrag-
lichen Verpflichtungen vollständig und umfänglich nachgekommen 
sind.

Der Aufsichtsrat erkennt den vorgelegten Jahresabschluss 2015 
an und empfiehlt der Gesellschafterversammlung, den mit dem 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers 
versehenen Jahresabschluss und Lagebericht 2015 festzustellen 
sowie der Geschäftsführung die Entlastung zu erteilen und dem 
Vorschlag der Geschäftsführung zu folgen, die Verwendung des 
Bilanzgewinns des Geschäftsjahres 2015 in Höhe von 668.969,78 
Euro zur Zuführung in Andere Gewinnrücklagen zu verwenden.

Dem Geschäftsführer sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
der SWS spricht der Aufsichtsrat seinen Dank für ihr großes 
Engagement und seine Anerkennung für die geleistete Arbeit und 
Erfolg im Jahr 2015 aus.

Schorndorf, im Juni 2016

Matthias Klopfer
Aufsichtsratsvorsitzender

Bericht des Aufsichtsrates
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Das Geschäftsjahr 2015 hat die wirtschaftliche Lage der Gesell-
schaft weiter gefestigt. Nach Auffassung der Geschäftsführung 
ist die wirtschaftliche Lage der Gesellschaft insgesamt sehr gut. 
Auf Basis kontinuierlicher Steigerungen des Wohnungsbestandes 
sowie innovativen und bedarfsgerechten Projekten im Bereich des 
Bauträgergeschäfts konnte in den betreffenden Geschäftsfeldern 
der Wachstumskurs im Berichtsjahr fortgesetzt werden.

Die Bilanzsumme konnte auf 40.898.540 Euro um 7.672.814 Euro 
erhöht werden. Der Bilanzgewinn beträgt in diesem Jahr 668.970 
Euro (Vorjahr 599.493 Euro). Die Erträge aus der Wohnungsbewirt-
schaftung waren weiterhin sehr stabil. 

Das Eigenkapital der Gesellschaft hat sich um 2.743.370 Euro auf 
11.889.302 Euro erhöht, was einer Eigenkapitalquote von 29,07 % 
(Vorjahr 27,53 %) entspricht. 

Das Anlagevermögen schließt zum 31.12.2015 mit 29.255.670 Euro 
(Vorjahr 25.406.055 Euro) ab. Der Zugang ergibt sich unter 
anderem aus Zukäufen von Mehrfamilienwohngebäuden.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind durch die 
Umsetzung von Bauprojekten von 12.037.772 Euro auf 15.600.371 
Euro angestiegen.

Den Zahlungsverpflichtungen konnte das Unternehmen jederzeit 
nachkommen. Es waren im Berichtszeitraum zu keinem Zeitpunkt 
Liquiditätsengpässe zu verzeichnen.

Wie schon in den Vorjahren wird die gute Ertragssituation des 
Unternehmens durch die Abschreibung in Höhe von 185.387 Euro 
für die Barbara-Künkelin-Halle deutlich vermindert, da diesen 
Abschreibungen keine direkten Erträge gegenüberstehen.

Wirtschaftliche Lage der SWS

Das Jahr 2015 war von zahlreichen politischen Ereignissen ge-
prägt, von denen jedes geeignet gewesen wäre die wirtschaftliche 
Dynamik negativ zu beeinflussen. Für 2016 wird eine Zunahme des 
realen BIP in Baden-Württemberg von rund 1,5 % prognostiziert. 
Mit der guten Wirtschaftsentwicklung hat sich der Beschäftigungs-
aufbau in Baden-Württemberg fortgesetzt. Nach vorläufigen Zahlen 
könnte sich die Zahl der Erwerbstätigen in Baden-Württemberg im 
Jahresdurchschnitt 2015 auf ein Rekordniveau von knapp 6,1 Mio. 
belaufen.

Die positiven Arbeitsmarktbedingungen und die verbesserte 
Einkommenssituation der privaten Haushalte sorgten für ein gutes 
Konsumklima. Der Anstieg der Verbraucherpreise im Durchschnitt 
der ersten zehn Monate des Jahres 2015 betrug lediglich 0,2 %. Das 
Inflationsziel der Europäischen Zentralbank (knapp unter 2 %) wurde 
damit zum dritten Mal in Folge deutlich unterschritten. 
Nach Mitteilung des Statistischen Bundesamtes stiegen die Preise 
für den Neubau konventionell gefertigter Wohngebäude in Deutsch-
land im November 2015 gegenüber dem November 2014 um 
1,6 %. Die Bevölkerung in Baden-Württemberg ist 2014 um 85.400 
Personen angestiegen; für 2015 liegen noch keine Zahlen vor, doch 
dürfte aufgrund der Flüchtlingssituation die Bevölkerung deutlich 
über diesem Wert zugenommen haben. Zu Beginn des Jahres 2015 
lebten in Baden-Württemberg 10,7 Mio. Einwohner.

Ausschlaggebend für die Wohnungsnachfrage ist aber auch die Zahl 
der Haushalte. Auf Basis einer zwischen Statistischem Bundesamt 
und den Statistischen Landesämtern koordinierten Vorausrechnung 
der Haushalte hat das Statistische Landesamt Baden-Württemberg 
festgestellt, dass sich die Zahl der Privathaushalte in Baden-
Württemberg ausgehend von annähernd 4,95 Mio. im Jahr 2007 
(erstes Vorausrechnungsjahr) voraussichtlich auf knapp 5,27 Mio. 
im Jahr 2020 erhöhen wird. Ursächlich für diese Entwicklung ist vor 
allem der Trend zu kleineren Haushalten, der sich wahrscheinlich 
auch künftig fortsetzen wird. Durch die sinkende Alterssterblichkeit 
ist auch in den kommenden Jahren mit mehr Ein- und Zwei-
personenhaushalten zu rechnen. 

Die Nachfrage nach Wohnraum ist ungebrochen. Der Wohnungsbau 
machte in den ersten drei Quartalen 2015 knapp 38 % des bauge-
werblichen Umsatzes aus (Vorjahr 39 %).
Nach fast zehn Jahren hat die amerikanische Notenbank im 
Dezember 2015 erstmals wieder den Leitzins angehoben. Es wird 
davon ausgegangen, dass der Zinssatz in den USA im kommenden 
Jahr weiter steigen wird. Von Experten wird erwartet, dass das 
Zinsniveau in den USA am Jahresende 2016 zwischen 1,25 bis 
1,50 % betragen wird; dies wäre aber immer noch ein historisch 
niedriges Zinsniveau. 

Gesamtwirtschaftliche Lage
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Bilanzsumme für die Jahre 2010 – 2015

45 000 000

20 000 000
2010 2011 2012 2013 2014 2015

28 270 085 29 966 388 30 964 655 31 687 335 33 225 726

40 898 540

Geschäftsentwicklung

Die SWS befindet sich weiter auf Wachstumskurs, was eine weitere 
Erhöhung der Bilanzsumme zur Folge hat. Sowohl der eigene 
Wohnungsbestand als auch die im Wohnungseigentum verwaltete 
Zahl an Wohnungen wird auch in Zukunft weiter ansteigen. 
Das Bauträgergeschäft soll im bisherigen Rahmen und im Zuge 
von städtischen Entwicklungsmaßnahmen weitergeführt werden, 
um auch künftig Erträge zu generieren, die in die Erhöhung und 
Modernisierung des Wohnungsbestandes investiert werden können.

Durch die steigende Anzahl des Wohnungsbestandes in der Haus-
bewirtschaftung und WEG Verwaltung ist von einer positiven 
Entwicklung der Ertragslage auszugehen. Die Umsatzerlöse werden 
durch die Abwicklung von Bauträgerprojekten ebenso gesteigert. 
Gleichzeitig ist mit höheren Aufwendungen für Instandhaltung und 
Modernisierung im Wohnungsbestand in den nächsten Jahren zu 
rechnen.

Die Projektentwicklung für die Stadt Schorndorf wird auch in den 
kommenden Jahren eine wichtige Aufgabe für das Unternehmen 
sein. Themen wie eine moderne Stadtbücherei, der Umbau der 
Galerie für Kunst und Technik als Standort für die Forscherfabrik 
Schorndorf und Überlegungen zum Breuninger-Areal werden die 
Gesellschaft in den nächsten Jahren beschäftigen.

Nach Abschluss des Geschäftsjahres 2015 sind keine wesentlichen 
Vorgänge und Ereignisse zu verzeichnen, die von einer besonderen 
Bedeutung für die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage oder die 
Beurteilung der zukünftigen Geschäftsentwicklung wären.
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Zum 31.12.2015 hat die SWS 438 eigene Mietwohnungen im 
Bestand sowie ein Wohnheim mit insgesamt 47 Wohnheimplätzen 
im Hammerschlag.

Zu den Gebäuden Richterweg 2 – 8 und Konstanzer-Hof-Gasse 12, 
die bereits zu Anfang des Berichtsjahres übergeben wurden, konnte 
der eigene Wohnungsbestand durch Zukauf der Objekte Hintere 
Römmelgasse 8 und Untere Uferstraße 25 weiter erhöht werden.

Mietausfälle werden im Vorfeld durch ein frühzeitiges Mahnwesen 
und einen aktiven Kontakt zu den Mietern weitgehend begrenzt. 
Auch die Leerstandsquote ist im Berichtsjahr sehr gering. 
Im Berichtsjahr gab es 37 Mieterwechsel, was einer Fluktuations-
rate von 7,8 % (Vorjahr 8,2 %) entspricht.

Große Anstrengungen leistet die SWS derzeit in enger Zusammen-
arbeit mit der Stadt Schorndorf auf dem Gebiet der Flüchtlings-
unterbringung. Gemeinschaftsunterkünfte werden bereitgestellt 
oder vermittelt, geeignete Wohnungen für die Anschlussunter-
bringung zur Verfügung gestellt. Im Zuge dieser Maßnahmen wird 
die SWS in den nächsten Jahren verstärkt im Wohnungsbau tätig 
werden. Insbesondere kleine bezahlbare Wohnungen stehen im 
Mittelpunkt der Planungen.

Mietwohnungsverwaltung

Unter dem Begriff Risikomanagement wird eine Bewertung der 
Chancen und Risiken für das Unternehmen vorgenommen. 
Der Aufsichtsrat bekommt jährlich eine Übersicht präsentiert, 
die betriebsintern erstellt wird. 

Im Bauträgergeschäft liegen naturgemäß die größten Chancen, aber 
auch die größten Risiken. Durch innovative und bedarfsgerechte 
Projekte werden Vermarktungsrisiken minimiert. Das aktuelle 
Projekt „Stadtvillen am Ottilienberg“ weist auch beim 2. Bauab-
schnitt eine sehr gute Vermarktungsquote auf. 
Bei der Auswahl der ausführenden Handwerker wird auf solvente 
und erfahrene Betriebe gesetzt, um das Risiko in der Projektab-
wicklung in Grenzen zu halten.

Die lokalen Vermietungsrisiken werden als sehr nieder eingestuft, 
da der Mietausfall durch Leerstand weit unter dem Durchschnitt 
anderer Wohnbaugesellschaften liegt. Die Finanzierung der SWS 

ist in der Regel langfristig ausgerichtet, so dass die Folgen einer 
Zinserhöhung sich nicht unmittelbar auf das Betriebsergebnis der 
SWS auswirken würde. Durch aktives Zinsmanagement ist kein 
wesentliches Zinsrisiko zu erwarten. 

Nachdem die Gesellschaft mehrere Geschäftsfelder aktiv betreibt 
und das Kerngeschäft – die Mietwohnungsverwaltung des eigenen 
Bestandes – keine erkennbaren Risiken aufweist, geht die 
Geschäftsführung davon aus, dass auch in den nächsten Jahren 
die Vermögens- und Ertragslage sehr stabil bleibt. Eine Aufstockung 
des Wohnungsbestandes wird durch den Gesellschafter und dessen 
Eigenkapitalerhöhungen weiter mit unterstützt. 

Die jährliche Prüfung zum Jahresabschluss bestätigte - seit Einfüh-
rung des Risikomanagements - eine zutreffende Beurteilung der 
Chancen und Risiken des Unternehmens. 

Bewertung von Chancen und Risiken

Bestandsentwicklung der eigenen Wohnungen seit 2010

 Bestand  Neubau

402 399 395

2010 2011 2012 2013 2014 2015

450

395
11

395
43830



Durch den Bau von 31 Eigentumswohnungen in der Jakob-Degen-
Straße 27 wird das Angebot an modernen, hochwertig ausgestat-
teten Wohnungen erweitert. Die ersten Wohnungen des Hauses 
Tuscaloosa wurden Ende des Jahres übergeben. 
Bis Ende April 2016 werden alle Wohnungsübergaben der drei 
Stadtvillen des 1. Bauabschnittes abgewickelt sein.

Mit den Bauarbeiten für den 2. Bauabschnitt in der Krummhaarstra-
ße 32 wurde im März begonnen – einige Wohnungsreservierungen 

liegen bereits vor. Die flexibel und barrierearm gestalteten 
Wohnungsgrundrisse sind so konzipiert, dass Wohnen für Jung 
und Alt möglich ist. Der Wohnungsmix sieht 2- und 3-Zimmer-
wohnungen in einer Größe von ca. 57 – ca. 147 m² vor. 
Die Fertigstellung des Gebäudes ist voraussichtlich Ende 2017. 
Der Verkauf der Wohnungen in diesem Segment ist sehr positiv zu 
bewerten.

Bauträgertätigkeit
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1. Bauabschnitt / Jakob-Degen-Straße

In der Wohnungseigentumsverwaltung sind zu den bereits 272 
verwalteten Wohneinheiten 4 Wohnungen der Eigentümergemein-
schaft Friedhofstraße 114 in Urbach sowie eine Wohnung in der 
Bismarckstraße 30/1, die aus dem Wohnungsbestand der SWS 
verkauft wurde, hinzugekommen.

Der Betrieb und die WEG Verwaltung der Tiefgaragenstellplätze 
im Parkhaus Künkelin werden weiterhin von der SWS gemanagt.

Wohnungseigentumsverwaltung
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Durch eine erfolgreiche Auswahl, Planung und Realisierung der 
unterschiedlichsten Events und Veranstaltungen konnte auch in 
diesem Berichtsjahr wieder eine steigende Besucherzahl und ein 
Anstieg der Saalvermietungen in der Barbara-Künkelin-Halle 
verzeichnet werden. 
Durch Betriebskostensteigerungen und Instandhaltungsmaßnah-
men werden aber auch weiterhin Kostenerhöhungen den positiven 
Einnahmen gegenüberstehen.

Das in freundlicher Atmosphäre neu eingerichtete Restaurant Cou-
rage erfreut sich gutem Zuspruch und verwöhnt seine Besucher mit 
genussreichem Essen.

Barbara-Künkelin-Halle

Im Zusammenhang mit dem Facility Management für das Arnold-
Areal sind bei der SWS die Aufsichtskräfte für die Galerie für 
Kunst und Technik angestellt. Darüber hinaus betreut die SWS das 

Gottlieb Daimler Geburtshaus und das Stadtmuseum personell mit 
Aufsichtskräften.

Personaldienstleistungen

Die Sanierung des ehemaligen Postgebäudes ist ein weiterer 
Meilenstein in der Entwicklung der Schorndorfer Innenstadt. 
Hier entsteht ein Standort für attraktive Handelsflächen im Erdge-
schoss und moderne Büroräume in den oberen Etagen.

Das Projekt wird von der Grundstücksgemeinschaft SWS Städtische 
Wohnbaugesellschaft Schorndorf mbH und der Kreisbaugesell-
schaft Waiblingen mbH realisiert.
Im Mai 2015 haben die Umbauarbeiten des Gebäudes begonnen - 
der Rohbau konnte planmäßig im Dezember 2015 abgeschlossen 
werden.

Nach Fertigstellung des Gebäudes im Dezember 2016 verbleibt 
das Gebäude zu gleichen Teilen im Bestand beider Gesellschaften.

Durch den Zukauf des Objektes Grasiger Weg 6 + 8 zu gleichen 
Teilen durch die Grundstücksgemeinschaft konnten weitere 
Unterbringungsmöglichkeiten für Flüchtlinge geschaffen werden.

Andere Geschäftsbereiche 
Grundstücksgemeinschaft
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Im Kernbereich der SWS wurden neben dem Geschäftsführer 
drei Vollzeitmitarbeiter sowie fünf Teilzeitmitarbeiter beschäftigt. 
Ende 2015 wurde planmäßig der Bereich der Mietverwaltung um 
eine Vollzeitstelle erhöht.
Die Angestellten in Teilzeit haben in den letzten Jahren ihr persön-
liches Stundenkontingent erhöht und arbeiten durchschnittlich 
70 Prozent.
Bis zum 31. August befand sich ein Auszubildender zum Immobili-
enkaufmann im ersten Ausbildungsjahr bei der SWS – seit 01.09. 
verstärkt eine Auszubildende im zweiten Ausbildungsjahr über die 
RMHS das Team der SWS. 
Der Hallenmanager der Barbara-Künkelin-Halle wurde unterstützt 

von drei technischen Mitarbeitern und einer kaufmännischen Mit-
arbeiterin.

Ein technischer Mitarbeiter und ein Hausmeister als Vollzeitbe-
schäftigter sind in die Tätigkeit der SWS als Betreiber des Parkhau-
ses Künkelin eingebunden.

Darüber hinaus werden für das Stadtmuseum, die Galerie für 
Kunst und Technik, das Gottlieb Daimler Geburtshaus sowie für die 
Barbara-Künkelin-Halle ca. 25 „Geringfügig Beschäftigte“ (Minijobs) 
als Aufsichtskräfte, Garderobieren oder Aufbauhelfer eingesetzt.

Personal

Der Aufsichtsrat hat den vbw Verband baden-württembergischer
Wohnungs- und Immobilienunternehmen e.V. beauftragt, die 
Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts sowie die 
Prüfung nach § 16 MaBV durchzuführen. Die gesetzliche Prüfung für 
den Jahresabschluss zum 31.12.2015 wurde im Mai 2015 abge-
schlossen.

Die Bilanz zum 31.12.2015 wurde in enger Zusammenarbeit mit 
der WTS (Wohnungswirtschaftliche Treuhand Stuttgart GmbH), 
mit unserem Rechnungswesen und der Geschäftsführung erstellt. 
Der Prüfer hat den Jahresabschluss 2015 anerkannt, die Geschäfte 
als geordnet angesehen und den uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerk erteilt.

Prüfung

Unternehmensbeteiligungen
Die SWS ist zu 1/7 Mitgesellschafterin der RMHS (Rems-Murr-
Hausservice GmbH & Co. KG) und RMHV (Rems-Murr-Hausservice 
Verwaltungsgesellschaft mbH). Die RMHS erbringt Immobilien-
Dienstleistungen wie Grünpflege, Winterdienst sowie kleinere 
Reparaturen und übernimmt die Abwicklung von Wasserschäden für 
die Gesellschafter und für Dritte.

Die Ausbildung zur Immobilienkauffrau/-mann wird über eine 
gemeinsame Ausbildungsplattform der sieben beteiligten 
Wohnungsunternehmen angeboten – im Berichtsjahr befanden sich 
7 junge Menschen in der Ausbildung. In der Regel hat die SWS pro 
Berichtsjahr eine/n Auszubildende/n.
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1.	Bilanz zum 31. Dezember 2015
	 AKTIVSEITE

	 	 	 	 	 2015 in Euro 	 2015 in Euro 	 2014 in Euro

A.	 Anlagevermögen

I.	 Sachanlagen

1.	 Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Wohnbauten	 	 18.113.640,48	 	 16.570.840,00

2.	 Grundstücke mit Geschäfts- und anderen Bauten	 	 7.049.489,41	 	 7.972.375,94

3.	 Grundstücke ohne Bauten	 	 	 152.068,80	 	 1,00

4.	 Technische Anlagen und Maschinen	 	 	 248,66	 	 405,71

5.	 Betriebs- und Geschäftsausstattung	 	 	 58.327,00	 	 43.805,00

6.	 Anlagen im Bau	 	 	 	 3.783.384,93	 	 0,00

7.	 Bauvorbereitungskosten	 	 	 18.010,89 	 29.175.170,17	 738.127,50

II.	 Finanzanlagen

1.	 Andere Finanzanlagen	 	 	     	 80.500,00	 80.500,00 

	 Anlagevermögen insgesamt	 	 	   	 29.255.670,17	 25.406.055,15 

B.	 Umlaufvermögen

I.	 Zum Verkauf bestimmte Grundstücke und andere Vorräte

1.	 Grundstücke mit unfertigen Bauten	 	 	 7.162.302,47	 	 4.692.933,42

2.	 Grundstücke mit fertigen Bauten	 	 	 129.782,38	 	 188.985,55

3.	 Unfertige Leistungen	 	 	 924.934,01	 	 890.628,81

4.	 Andere Vorräte	 	 	 	 46.824,51 	 8.263.843,37	 30.982,99

II.	 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1.	 Forderungen aus Vermietung	 	 	 26.051,50	 	 20.629,16

2.	 Forderungen aus Verkauf von Grundstücken	 	 338.043,00	 	 1.500,00

3.	 Forderungen aus Betreuungstätigkeit	 	 	 17.726,23	 	 36.105,13

4.	 Forderungen aus anderen Lieferungen und Leistungen	 	 44.072,57	 	 41.806,93

5.	 Forderungen gegenüber Gesellschaftern	 	 	 19.919,29	 	 8.865,82

6.	 Sonstige Vermögensgegenstände	 	 	 814.810,81 	 1.260.623,40	 625.933,45

III.	 Flüssige Mittel

1.	 Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten	 	 	 2.118.344,42	 1.281.208,77

C.	 Rechnungsabgrenzungsposten

1.	 Andere Rechnungsabgrenzungsposten	 	 	   	 58,38	 91,07 

	 Bilanzsumme	 	 	 	   	 40.898.539,74	 33.225.726,25 
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	 PASSIVSEITE

	 	 	 	 	 2015 in Euro 	 2015 in Euro  	 2014 in Euro

A.	 Eigenkapital

I.	 Gezeichnetes Kapital	 	 	 	 4.200.000,00	 2.200.000,00

II.	 Kapitalrücklage	 	 	 	 	 1.917.344,55	 1.917.344,55

III.	 Gewinnrücklagen

1.	 Gesellschaftsvertragliche Rücklagen	 	 	 467.431,29	 	 393.031,29

2.	 Bauerneuerungsrücklage	 	 	 221.086,42	 	 221.086,42

3.	 Andere Gewinnrücklagen	 	 	 4.414.469,73 	 5.102.987,44	 3.814.976,33

IV.	 Bilanzgewinn

1.	 Jahresüberschuss	 	 	 	 743.369,78	 	 666.193,40

2.	 Einstellungen in Rücklagen	 	 	 74.400,00	 668.969,78	 66.700,00 

	 Eigenkapital insgesamt	 	 	   	 11.889.301,77	 9.145.931,99 

B.	 Rückstellungen

1.	 Sonstige Rückstellungen	 	 	 	 494.810,50	 364.017,25

C.	 Verbindlichkeiten

1.	 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten	 	 15.600.371,04	 	 12.037.772,04

2.	 Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditgebern	 	 5.988.072,98	 	 7.992.217,32

3.	 Erhaltene Anzahlungen	 	 	 5.830.522,35	 	 2.410.405,00

4.	 Verbindlichkeiten aus Vermietung	 	 	 426.058,99	 	 407.163,48

5.	 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen	 	 507.726,99	 	 717.207,71

6.	 Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern	 	 15.912,51	 	 15.912,51

7.	 Sonstige Verbindlichkeiten	 	 	 119.372,88 	 28.488.037,74	 118.077,45

	 davon aus Steuern:

	 	 	 18.943,62 Euro

	 Vorjahr 	 	 24.384,45 Euro

D.	 Rechnungsabgrenzungsposten	 	 	   	 26.389,73	 17.021,50 

	 Bilanzsumme	 	 	 	   	 40.898.539,74	 33.225.726,25 
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	 	 	 	 	 2015 in Euro 	 2015 in Euro	 2014 in Euro

1.	 Umsatzerlöse

	 a) aus der Hausbewirtschaftung	 	 	 3.353.590,36	 	 3.123.470,77

	 b) aus Verkauf von Grundstücken	 	 	 1.769.000,00	 	 2.079.596,21

	 c) aus Betreuungstätigkeit	 	 	 326.836,58	 	 357.873,53

	 d) aus anderen Lieferungen und Leistungen		 	 189.660,77 	 5.639.087,71	 172.804,16

2.	 Erhöhung des Bestandes

	 an zum Verkauf bestimmten Grundstücken mit

	 fertigen und unfertigen Bauten sowie unfertigen Leistungen	 	 	 2.445.061,48	 3.807.435,76

3.	 Sonstige betriebliche Erträge	 	 	 	 607.355,96	 637.543,48

4.	 Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen

	 a) Aufwendungen für Hausbewirtschaftung	 	 	 1.286.831,88	 	 1.186.287,73

	 b) Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke	 	 	 3.971.473,60	 	 5.625.568,17

	 c) Aufwendungen für andere Lieferungen und Leistungen	 	 117.043,50	 5.375.348,98	 90.967,51 

5.	 Rohergebnis	 	 	 	    	 3.316.156,17	 3.275.900,50 

6.	 Personalaufwand

	 a) Löhne und Gehälter	 	 	 781.857,55	 	 803.624,52

	 b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung	 	 211.051,79 	 992.909,34	 217.186,84

	 davon für Altersversorgung:

	 	 	 45.614,29 Euro

	 Vorjahr 	 	 48.453,42 Euro

7.	 Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 

	 des Anlagevermögens und Sachanlagen	 	 	 	 775.127,10	 727.484,99

8.	 Sonstige betriebliche Aufwendungen	 	 	   	 353.774,09	 407.133,69 

9.	 Erträge aus Beteiligungen	 	 	 2.080,00	 	 2.080,00

10.	 Erträge aus anderen Finanzanlagen	 	 	 27,50	 	 25,00

11.	 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge	 	 	 2.655,77 	 4.763,27	 10.497,89

12.	 Zinsen und ähnliche Aufwendungen	 	 	   	 349.497,51	 364.589,45 

13.	 Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit	 	 	 849.611,40	 768.483,90

14.	 Steuern vom Einkommen und Ertrag	 	 	 	 -2,76	 -19,54

15.	 Sonstige Steuern	 	 	 	   	 106.244,38	 102.310,04 

16.	 Jahresüberschuss	 	 	 	   	 743.369,78	 666.193,40 

17.	 Einstellungen in gesellschaftsvertragliche Rücklagen	 	   	 74.400,00	 66.700,00 

18.	 Bilanzgewinn	 	 	 	   	 668.969,78	 599.493,40 

2.	Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit 
	 vom 1. Januar bis 31. Dezember 2015



Das Immobilienunternehmen der Stadt Schorndorf
Ihr Partner in allen Immobilienfragen

Wir weisen darauf hin, dass es sich bei dem in dieser Ausgabe dargestellten Jahresabschluss um eine 
Kurzfassung handelt. Der vollständige in gesetzlicher Form erstellte Jahresabschluss 2015 wurde mit dem 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk des vbw Verband baden-württembergischer
Wohnungs- und Immobilienunternehmen e.V. versehen und wird im Bundesanzeiger veröffentlicht. Über 
die Auslegungsfristen wird in der Tagespresse informiert.

	 Projektentwicklung 	 	 Betreutes Wohnen	
	 Facility Management 	 	 Bauträger	
	 Dienstleistung und Service rund um die Immobilie 	 	 Wohnungsverwaltung

SWS Städtische Wohnbaugesellschaft Schorndorf mbH
Karlstraße 17, 73614 Schorndorf | Tel.: 0 71 81 – 92 23 0 | info@sws-schorndorf.de, www.sws-schorndorf.de


